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Armut und Gesundheit

Berlin, 14.03.2019

Christian Kretzschmann

Geschäftsstellenleiter

„Machen Sie mal –

aber uns keine Arbeit“
Handlungsspielräume 

kommunaler 

Gesundheitsmoderation
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„wes Brot ich ess, 

des Lied ich sing“
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Power over

 Macht über andere Personen

Power to

 Möglichkeit oder Fähigkeit eines Akteurs – alleine 

oder mit anderen zusammen
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vgl. Hindess, 1996
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Zwang

 Druckausübung durch Gewähren/Zurückhalten bestimmter Ressourcen –
z.B. Informationen etc…

Einfluss

 Grundlage allgemein akzeptierter Regeln, abhängig von Machtposition in 
Organisation/Netzwerken…

 bringt i.d.R. Verfügung über bestimmte Ressourcen mit

 umso effektiver, je höher lokalisierte Position in Sozialstruktur

Autorität (Amts- und Befehlsgewalt)

 basiert auf Gewährung von Legitimität seitens der Machtunterworfenen, 
damit Akteur befugt ist bestimmte Entscheidungen zu fällen

 gründet sich auf rationalem Wissen, legalen Rechten, traditionellem 
Glauben/Werten oder auf Charisma

Attraktion

 im Gegensatz zu Autorität eher von flüchtigem Charakter

 diffuse Anziehung die Person/Organisation für andere hat, um sie 
entsprechen beeinflussen zu können
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vgl. Olsen/Marger 1993
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Aufgaben

 Bedarf, Bestand und Bedürfnisse in der Kommune 

klären

 Vorhandene Strukturen vor Ort analysieren und 

weiterentwickeln

 Netzwerkakteurinnen und -akteure gewinnen

 Netzwerkziele vereinbaren und überprüfen

 Prozesse partizipativ gestalten

 Fachliche Impulse geben
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Aufgaben

 Konflikte im Netzwerk bearbeiten

 Für Transparenz innerhalb des Netzwerks sorgen

 Öffentlichkeitsarbeit

 Schnittstellenarbeit in die Politik und Verwaltung

 Maßnahmen entwickeln, in die Umsetzung bringen 

und evaluieren
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Zwang

 nur externen Zwängen unterlegen

Einfluss
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Autorität (Amts- und Befehlsgewalt)

 nicht vorhanden

Attraktion

 individuell, subjektiv

power over vs. power to

 abhängig von Strukturen und Führungsverhalten

 entscheidet über Größe des Handlungsspielraumes
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„Machen Sie 

mal, aber uns 

keine Arbeit.“

„Ich muss ja nicht 

bei jedem Sch€/§§

dabei sein.“

„Wir können doch 

nicht immer nur 

den Bestand und 

Bedarf abfragen.“

„Gesundheitsregionenplus

benötigen ein 

Gesundheitsforum als 

zentrales Leitungs- und 

Steuerungsgremium. Daneben 

sollen für die beiden 

Hauptaufgabengebiete 

Prävention und Versorgung 

Arbeitsgruppen eingerichtet 

werden.“



V
e

rn
e
tz

u
n
g
, 
K

o
o
rd

in
a
ti
o
n
, 
U

n
te

rs
tü

tz
u
n
g FAZIT

kein „power over“ – dafür viel „power to“

- nicht beeinflussbare äußere Zwänge

• Rahmenbedingungen

 Politik 

 Führungsverhalten

 Förderkriterien

+ Machtausübung durch Einfluss

• in Gremien sowie persönliche Schwerpunktsetzung 

• durch  

= Handlungsspielräume
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Gesundheitsforum

Gesundheitsversorgung Gesundheitsförderung und Prävention

Geschäftsstelle
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Christian Kretzschmann

Geschäftsstellenleiter Gesundheitsregionplus

Zeppelinstr. 15

97074 Würzburg

0931 8003 5944

c.kretzschmann@lra-wue.bayern.de

www.gesundheitsregionplus-wuerzburg.de
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